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Unsere Kandidaten für die KV-Wahl am 13. Juni 2021 
 

Wahllokale: Evangelische Kirche Steinfurth von 10:30 bis 16:30 Uhr 
Evangelische Kirche Wisselsheim von 12:00 bis 15:00 Uhr 

Die Einzelvorstellung der Kandidaten finden Sie in dieser Eule auf Seite 22 bis 26. 
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Angedacht   

Seifenblasen 

Wann haben Sie das letzte Mal  

Seifenblasen gepustet? Als Kind? 

Oder einfach mal so, weil es so 

schön ist? Ich mag Seifenblasen. 

Sie schillern so schön bunt in allen 

Farben. Ganz leicht und anmutig 

schweben sie durch die Luft. 

Wenn ich ihnen zusehe, wird mir 

leicht ums Herz. Die Welt um mich 

herum scheint sich zu verändern. 

Sie wird bunter, fröhlicher, viel-

leicht auch ein bisschen geheim-

nisvoll. Als Kind habe ich mir ge-

wünscht, mit einer Seifenblase da-

vonzuschweben.  

Seifenblasen sind das Gegenteil zu 

dem, was ich oft im Alltag erlebe: 

Immer der gleiche Tagesablauf, 

immer die gleichen Arbeitsab-

läufe, immer die gleichen Diskussi-

onen um eigentlich unwichtige 

Dinge. Aber ist das wirklich so? 

Verstecken sich nicht auch im All- 

ǘŀƎ ǾƛŜƭŜ ƪƭŜƛƴŜ α{ŜƛŦŜƴōƭŀǎŜƴ ς 

aƻƳŜƴǘŜάΚ 5ŜǊ DŜǎŀƴƎ ŘŜǊ ±ǀƎŜƭ 

am frühen Morgen. Ein Sonnen-

strahl, der durch die Wolken ge-

nau in mein Gesicht blitzt. Ein net-

tes Gespräch mit der Nachbarin 

am Gartenzaun. Ein unverhoffter 

Anruf.  

Alles das sind Seifenblasen-Mo-

mente, die meinen Alltag in bun-

ten Farben schillern lassen und in 

denen mein Herz leichter wird.  

 

Auch in Zeiten, in denen es schwer 

ist, gibt es solche kleinen Seifen-

blasen-Momente. Ein aufmun-

terndes Wort, ein lieber Mensch, 

der meine Sorgen und Ängste ver-

steht, zeigen mir, dass ich nicht al-

lein bin. In anderen Momenten 

spüre ich Gottes Nähe ς ganz zart 

und schillernd wie eine Seifen-

blase. Spüre, wie Gott mich 

freundlich und liebevoll anblickt.  

αbǳƴ ƛǎǘ ƳŜƛƴ IŜǊȊ ŦǊǀƘƭƛŎƘ ǳƴŘ ƛŎƘ 

will ihm danken mit meinem 

[ƛŜŘΗά ς so heißt es in Psalm 28. 

Der Beter oder die Beterin weiß 

darum, dass es nicht immer so ist- 

leicht und hell und unkompliziert, 

aber da ist die Erfahrung, dass 
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Gott auch in den schweren Stun-

den da ist. Und dann ist er da, so 

ein Seifenblasen-Moment, hell 

 

und schillernd. Die Welt um mich 

herum verändert sich. Nun ist 

mein Herz fröhlich.  

Pfarrerin Meike Naumann 
Evangelische Kirchengemeinde Bad Nauheim  

 
 

Pfarrerin Immanuel stellt sich vor  

 

Liebe Bad Nauheimer und Bad Nauheimerinnen, 

Seit dem 1. Januar bin ich Pfarrerin in Ober-Mörlen 

und Langenhain-Ziegenberg und darf im Kooperati-

onsraum Bad Nauheim mitarbeiten. Erst mein Vika-

riat in Münzenberg und Nidda hat mich in die schöne 

Wetterau geführt. Ich komme zwar aus Hessen, habe 

mich aber bisher eher im Süden (In Darmstadt bin ich 

zur Schule gegangen.) und Westen (In Marburg habe 

ich studiert.) Hessens herumgetrieben. 

aƛǊ ƛǎǘ ƛƴ ƳŜƛƴŜǊ !ǊōŜƛǘ ǿƛŎƘǘƛƎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀōǘǊŜƴƴǘ ǾƻƳ αŜŎƘπ

ǘŜƴ [ŜōŜƴά ǳƴŘ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ŘƛŜ heiligen Räume für sich beansprucht. In der Ver-

kündigung des Evangeliums sehe ich uns als Christinnen und Christen in der 

Pflicht, mitfühlend mit Anderen für Gerechtigkeit einzustehen.  

In meiner Freizeit bin ich viel mit der Familie an der frischen Luft. Wenn ich 

einen Moment der Ruhe finde, male ich gerne ς am liebsten Aquarelle. Au-

ßerdem freue ich mich schon darauf, im Sommer den Pfarrgarten zum Blü-

hen zu bringen! 

Ich freue mich schon auf viele schöne Begegnungen, 

Ihre Pfarrerin Sophie-Lotte Immanuel 
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Sagen Sie αJa!ά  
und stärken Sie damit die Menschen, die sich 

für Sie einsetzen.  

Am 13. Juni haben Sie die Wahl, damit Kirche 

auch zukünftig mutig für das Leben eintritt . 

 

Zwölf Frauen und Männer zwischen 16 und 71 Jahren kandidieren, um sich für 

Ihre Kirchengemeinde Steinfurth-Wisselsheim einzusetzen und sie zu leiten. Sie 

stellen sich auf den Seiten 22 ς 26 vor. Sie haben als Wähler zwei Möglichkeiten:  

¶ Sie sagen αjaά und sind froh, sich diesmal nicht entscheiden zu müssen, denn 

es sind ja alles tolle Kandidatinnen und Kandidaten. Mit dem neuen Wahl-

verfahren haben Sie die Möglichkeit, allen Kandidierenden mit einem Kreuz 

Ihre Stimme zu geben, und müssen nicht auswählen. In ihrer Unterschied-

lichkeit spiegeln diese die Vielfalt unserer Gemeinde und des kirchlichen Le-

bens wieder. Mit ihnen wird unser Gemeindeleben noch breiter und bunter 

werden. 

 

¶ bŀǘǸǊƭƛŎƘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ α9ƛƴȊŜƭŀōǎǘƛƳƳǳƴƎά nur diejenigen wäh-

len, die Sie kennen und mögen. Dann kann es allerdings passieren, dass un-

ser Kirchenvorstand kleiner ausfällt (Es sind nur die gewählt, die mindestens 

50% aller Stimmen erhalten.) und daher in unser Gemeinde weniger läuft, 

weil der Kirchenvorstand dann nur die nötigsten Verwaltungsaufgaben leis-

ten kann. Wir alle möchten aber ein vielfältiges und interessantes Gemein-

deleben. Dafür braucht es einen starken Kirchenvorstand mit vielen Mitglie-

dern. Deswegen bieten wir Ihnen erstmalig die Möglichkeit, die gesamte 

Liste zu wählen. 

 

Wählen Sie also bitte - am 13. Juni von 10:30 ς 16:30 Uhr in der Kirche in Stein-

furth und von 12:00 ς 15:00 Uhr in der Kirche in Wisselsheim oder bereits im Vor-

feld per Briefwahl. Der Antrag zur Briefwahl liegt Ihrer Wahlbenachrichtigung bei. 

Zur Wahl vor Ort bringen Sie bitte unbedingt Ihre Wahlbenachrichtigung mit, 

denn Sie haben ja erstmals die Möglichkeit, in zwei Wahllokalen von Ihrem 

Stimmrecht Gebrauch zu machen. 
Pfr. Siegfried Nickel
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schaut hin! Wo sollen wir hinschauen ς und wo können wir anpacken? 

αǎŎƘŀǳǘ Ƙƛƴέ ƛǎǘ Řŀǎ [ŜƛǘǿƻǊǘ ŘŜǎ оΦ mƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎǎΦ /ƻǊƻƴŀ - be-

dingt findet er in diesem Jahr überwiegend digital statt. In den Informationen 

dazu haben wir dann die Aufforderung gelesen: Geht einmal mit offenen Au-

gen durch Eure Nachbarschaft und überlegt Euch: Wo sollen wir hinschauen ς 

und wo können wir anpacken?  

Das haben wir getan und hier ist unsere Idee und Einladung: 
Hier bei uns vor Ort wächst die Population des Eichenprozessionsspinners und 

die Stadt bei kommt der Entfernung der Raupen im Sommer kaum hinterher. 

Das erleben wir im Sommer alle wieder. Auch bei der Sommerferienaktion mit 

den Kindern im letzten Jahr mussten wir immer darauf achten, dass wir den 

Larven nicht zu nahekommen.  

Hier können wir etwas tun! Vögel und insbesondere Meisen sind natürliche 

Fressfeinde der Raupen. Wir bauen Vogelhäuschen, damit mehr Meisen und 

Rotkehlchen einen guten Platz zum Nisten finden und die Larven verfüttern.  

Jetzt laden wir zur Beteiligung ein:  

- einen Nistkasten bauen und im Garten 
aufhängen; 

- einen Nistkasten bauen und für städti-
sches Gelände oder den Wald zur Verfü-
gung stellen; 

- einen Nistkasten bezahlen und Jugendli-
che der Gemeinde bauen ihn;  

 

Das kann man gut alleine machen, aber es macht bestimmt auch Spaß, wenn 

z.B. Großeltern mit Enkeln, Eltern mit Kindern, Geschwister oder Freundinnen 

zusammen werken. 

In der evangelischen und der katholischen Gemeinde haben sich schon mehrere 

Jugendliche und Erwachsene bereit erklärt, das Holz zu sägen. Die fertigen Bau-

sätze kosten 5 Euro. Bei Interesse bitte melden bei: 

Gemeindepädagogin Regina Reitz, reitz@ev-kirche-bn.de oder 06032-713445  

oder Gemeindereferentin Stephanie Veith gemeindereferentin@bwbn.de . 

Wir freuen uns über dieses gemeinsame Projekt!
Rita Mertes (KV) 

 

mailto:reitz@ev-kirche-bn.de
mailto:gemeindereferentin@bwbn.de
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Karfreitagsgottesdienst im Zeichen der Kooperation 
 

Ostern 2021 waren unsere Kirchen in Stein-

furth und Wisselsheim für Besucher geöffnet! 

Man konnte kurz innehalten, die Osterandacht  

und eine Osterkerze für zu Hause mitnehmen.  

Gottesdienste konnten leider nicht stattfinden! 

 

Da sich die Bad Nauheimer Kirchengemeinde in  

der gleichen Situation befand, kam die Idee 

auf, sich gegenseitig zu unterstützen, indem 

der Karfreitags-Gottesdienst vom Steinfurther 

und der Ostersonntags-Gottesdienst vom Bad 

Nauheimer Filmteam produziert werden. 

 

Hier sehen Sie die Beteiligten des Online-Karfreitags-Gottesdienstes aus 

der Steinfurther Kirche! Wie unter Corona-Bedingungen erlaubt, wurden 

die Aufnahmen wieder mit jedem einzeln und mit entsprechendem Ab-

stand aufgenommen. Die vielen Aufrufe bei YouTube haben uns sehr ge-

freut! Anhand der Aufrufdaten konnte man gut erkennen, dass wieder 

mehr Haushalte bzw. Personen als in den Kirchen z.Zt. erlaubt den Karfrei-

tag-Gottesdienst verfolgt haben!  
       Brigitte Hofmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Pfarrer Siegfried Nickel 

Pfarrerin 
Sophie-Lotte Immanuel 

Pfarrer Rainer Böhm 

Gudrun und Ulrich Knapp 

Martina Pungitore 

Rita Mertes 


